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SCHREIBEN VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN

[JACQUES LE FEVRE] DE CAUMARTIN, CONSEILLER DU ROI
EN SES CONSEILS , SOLOTHURN

Sein Schreiben vom 26 . März habe er - "car elle est venue a Ury aux
mains de Mr . [ Johann Heinrich ] Zumbrunnen lequell me l ' ayant renvoyé croian

que J ' aurois receu Une autre pour luy ee que pourtant ne m ' est pas arrivé " -

erst nach der Abreise [des Tagsatzungsgesandten ] Hptm . [Ulrich]
Schön erhalten . Offensichtlich sei da dem Boten ein Fehler unter¬
laufen .

Seine Obrigkeit [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] würden
noch stets auf seine Antwort warten . "[Jl ] n 'y a pas grand apparence
Jusqu ' à present d ' aucunes tempestes qui se doibuent eslever [ auf der Tag-



Satzung ] a luceme . " Doch müsse man sich auf eine Reihe Klagen der
in franz . Diensten stehenden Hauptleute gefasst machen . Die

schleppende Bezahlung von deren Forderungen würden dabei unbe¬

dingt zur Sprache kommen . Auch bei der Behandlung der [ gegen
Frankreich gerichteten ] Klagen des Bischofs von Basel , [Johann

Heinrich von Ostein ] , werde es ausreichend Gelegenheit geben,
"de parier des affaires de France ".

Im übrigen möchte er ihn nochmals darauf hinweisen , dass - soll
sich Zug den III Orten anschliessen - man ihnen zuvor ihre Pen¬
sionen auszahlen müsse.

Konzept , in franz . Sprache
AH 36 , 209V
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